I.  Die Schritte der Entwicklung der Schreibkompetenz im Deutschunterricht.
              Schreiben spielt eine wichtige Rolle im Leben des Menschen. Das ist eine hervorragende Errungenschaft der menschlichen Zivilisation. Man verwendet Schreiben auf verschiedenen Gebieten der menschlichen Tätigkeit – in der Wissenschaft, in der Wirtschaft, in der Kultur, in den Massenmedien, in den  internationalen Beziehungen und besonders in der Ausbildung. Beim Fremdsprachenunterricht ist Schreiben eine der Arten der Sprachkompetenz  und das ist ein wichtiges Mittel des Unterrichts. 
               In der gegenwärtigen methodischen Literatur unterscheidet man 2 wichtige  Begriffe: Schrift und Schriftsprache.    
               Die Verteilung dieser Begriffe in gegenwärtiger methodischer Literatur ist mit den Besonderheiten der Mechanismen verbunden. Diese Mechanismen sind mit zwei Bestandteilen verbunden:
                Bildung der Wörter  aus den Buchstaben und Bildung der schriftlichen Aussprüche aus den Wörtern  und Wortverbindungen. Im Grunde des ersten Bestandteiles liegt das Erlernen der  Graphik und der  Rechtschreibung. Im Grunde des zweiten Bestandteiles liegen gute Sprachkenntnisse. Die Schriftsprache bedeutet das Können die Gedanken in Schriftform auszudrücken.  Dazu gibt es Gruppen der Übungen:

                1. Übungen, die auf  die orthographischen  Fertigkeiten gerichtet sind:
 - Abschreiben der Buchstaben, Buchstabenverbindungen, Wörter;
  - Abschreiben, das sich mit der Lautbuchstabenanalyse begleitet. Das bedeutet             das Unterstreichen der Buchstaben und der Buchstabenverbindungen;
   - Ausschreiben der Wörter;
 -  Abschreiben und Gruppierung der Wörter auf dem Grunde  der orthographischen  Bedeutung;
  -Abschreiben und Ausschreiben der Wörter auf dem Grunde der Wortbildung.

           2.Übungen, die auf die Bildung der lexikal – grammatischen Fertigkeiten orientiert  sind:
     - Abschreiben und Ausschreiben der Wörter, der Sätze, des ganzen Textes mit dem Ziel der  Aneignung der grammatischen Erscheinungen im Gedächtnis;

     - schriftliche Erfüllung der lexikal-grammatischen Übungen, die auf die Einsetzung oder Vollendung der Sätze gerichtet sind;
     - schriftliche Antworten auf die Fragen mit dem Gebrauch der entsprechenden Lexik oder  einer grammatischen Erscheinung;

    - Fragenstellen mit dem  Gebrauch des entsprechenden lexikalischen oder grammatischen Lehrstoffes. Dazu gehören auch alle  grammatischen Übungen, die man in schriftlicher Form erfüllt und Tests.
         3.  Die Übungen in verschiedenen Spracharten: Sprechen, Leseverstehen, Hörverstehen:

      - schriftliche Antworten auf die Fragen, die als Stützen für den mündlichen        Ausdruck dienen;

      -  Bildung eines Titels  zu den Bildern;

      -  Zusammensetzen eines Plans, Bestellung verschiedener  Meldungen;

      - Ausschreiben der Zitate aus dem Text;

      - schriftliche Bildung der analogischen Dialoge;

      - Wiedergabe des Inhalts des Textes;
       -Beschreiben des Dorfes, der Stadt, der Natur, der Personen;
      -Bildung der kurzen Nachrichten, Erzählungen in Form der Unterschriften an  den Bildern;

      -Zusammenlegen eines Briefes oder einer Ansichtskarte.

   Die Lehre der Schrifttechnik.
                  Das Ziel der Lehre der Schrifttechnik in der deutschen Sprache besteht in der Bildung  und Entwicklung bei den Schülern der graphischen und orthographischen Fertigkeiten. Die Schrifttechniklehre muss man parallel mit der Lesetechnik beherrschen. Während des Schreibens und Lesens erlernt man die Laut-und- Buchstabenbesonderheiten der Sprache mit Hilfe der graphischen Symbole.
Die Rechtschreibenlehre.
             Unter dem Rechtschreiben versteht man das Schreiben der Buchstaben und der Buchstabenverbindungen. Deutsche Sprache benutzt die lateinische Graphik. Aber es gibt auch in der ukrainischen Sprache ähnliche Buchstaben, zum Beispiel (Aa, Oo, Xx, Ee, Mm, Kk, Pp). Einige Buchstaben in der deutschen Sprache haben diaktrisehe Bezeichnungen  (Tür, Mädchen, hören).
          Zur Bildung der schriftlichen Fertigkeiten benutzt man die Übungen mit dem Schreiben einzelnen Buchstaben, Buchstabenverbindungen  und Wörter.

Dazu gibt es Diktate, Diktate mit den verlierenden Buchstaben oder mit den  Buchstaben, die irgendwo verloren  sind.  

Die Lehre der Orthographie.
             Dazu dienen die Übungen mit dem Ausschreiben, Zuschreiben und die Übungen  mit dem Hörenschreiben  (verschiedene Arten der Diktate).
Die Stufen der Lehre der schriftlichen Sprache.
                Man unterscheidet drei Stufen:
1. Die Entwicklung der graphischen Fertigkeiten.
2. Die Aneignung  der Strukturmodelle der Sätze, die für den mündlichen und schriftlichen Ausdruck eigen  sind.
      3. Das Beherrschen  der schriftlichen Sprache als Verkehrssprache.

Diktate.
        Diktate sind sehr wichtig für die  Bildung und Entwicklung der graphischen und orthographischen Fertigkeiten in der Grundstufe, damit den Schülern die Möglichkeit der Verwendung des Schreibens beim weiteren Studium besorgen. Man soll regelmäßig schriftliche Aufgaben bzw. Diktate  sowohl in der Stunde als auch zu Hause schreiben.
Diese Übungsarten benutzt man in verschiedenen Stufen des Studiums. In der Grund – und Mittelstufe des Studiums werden Hördiktate, visuelle, visuelle Hördiktate, auswählende Diktate, Fehlersuchdiktate, Lückendiktate berücksichtigt. In der Mittel - und Oberstufe sind auch Selbstdiktate, Erklärungsdiktate, Vergleichsdiktate und Diktate-Übersetzungen für die Besserung der schriftlichen Kompetenz sehr wichtig.

Das Ziel der dritten Stufe.

               Beim Lernen des Schreibens und der schriftlichen  Sprache ist von großer Bedeutung die Bildung der Handlungen, die den Unterricht des Sprachlehrstoffes in schriftlicher Form besorgen.

                Die Übungsarten dazu sind:

· Antworten auf die Fragen zum Inhalt des Textes;

· Fragenstellen zum Text;
· Plan zusammensetzen;
· Briefschreiben nach dem Muster;

· Nacherzählung des Textes;         

             Zum Beherrschen der schriftlichen Sprache (Schreibkompetenz) gibt es

bedingungskommunikative und kommunikative Übungen. Dazu gehören auch die Übungen mit verschiedenen Mustern. Besonders von großer Bedeutung sind die Übungen für die Erweiterung und Verbreitung der Ausdrücke. Wichtig sind die Übungen für die Wiedergabe der Information mit der Wahl der Schlüsselwörter aus dem Text. Für die Vervollkommnung der schriftlichen Sprachfertigkeiten haben einen positiven Einfluss auch solche  Aufgaben: Nacherzählen, Erzählungen, Beschreibungen, Aufsätze,

Briefeschreiben, kreative Arbeiten  u.a.
          II.   Übungsarten für die Entwicklung der Sprachkompetenz.
                                 im   Deutschsprachenunterricht.
        I   Übungen für die Entwicklung der orthographischen Fertigkeiten.

1.  Helft den großen und den kleinen Buchstaben einander finden:
                                    D  F  P  Z E Q V K S X U N  J C
                                                       k u s z x j q f d p e c n v
 2.  Schreibt die versteckten Wörter:
19, 3, 8, 21, 5  -----
4, 5, 18, 20, 5, 24, 20     -------
5 9,1, 4, 5, 20, 1, 6, 5, 12   ---------
            3. Welche Sprichwörter sind hier versteckt:
                              1)          29,2,21,14,7,13,1,3,8,20,4,5,14,13,5,9,19,20,5,18
                              2)           5,14,4,5, 7,21,20,1,12,12,5,19,7,21,20
            4. Schreibt die Wörter mit den Buchstabenverbindungen, die den Laut [S]      übergeben, ab:
              lassen, der Schrank, singen, Tschechien, der  Bleistift, springen, stehen,       verschreiben, der Schüler, basteln, schön, schließen, Schubert, spülen, verschieden 

             5. Schreibt die Wörter zum Thema «Schule», die mit den angegebenen Buchstaben beginnen:
                  L - …,…,…,                      B - …,…,…,             T -…,…,…,
                  H -…,…,…,                       K -…,…,…,              S -…,…,…,
              6. Ersetzt einen Buchstaben im Wort und  bekommt ein anderes Wort: 
                  Mutter - …         Gesicht - …     Hund - …    Gipfel - … winken - …

                   Haus - …           Wand -  …      Vater - …     Kopf -  …   lassen -    
              7. Gern machen die Schüler die Übungen in Spielform. Ein Schüler denkt für sich ein Wort aus und der andere soll es erraten. Interessant sind für die Schüler  auch  Kreuzworträtsel. 
Chadsaf  - …                 zatenn - …
Bdsadli  - …                   uzkr - …
Edeitsnud - …                nifned - …
           8. Sucht  Substantive!  Schreibt die Wörter mit dem bestimmten Artikel: 

                                        TASCHEXSYF - …
ENTISCHCAO - …
LBUCHVUHRR - …
EIHEFTOEJM - …
FLLAMPERUV - …
ODINLINEAL - …
NFENSTERLA - …
PANSPITZER- …
             9. Findet in dieser Reihe  vier « Tiere» und schreibt die Wörter:
                             K  f   a  u  t  e  h  e  r  s  e  a  t  l  e f  e  n  t  e
           10.  In jeder Reihe findest du ein Wort dreimal, aber nur einmal richtig geschrieben. Unterstreiche ein richtiges Wort:
     Schne,Chnee, Schnee                       dautsch, Deutsch, Dojtsch
     Spielen, schpielen, spilen                   fergessen, vergesen, vergessen
     Laofen, laufen, lauffen                       glöcklich, glücklich, glükklich  
     Es schneitt,es schnait,es schneit         hoffen, hophen, hofen
11.  Was fehlt  hier sch, st, sp​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​ / Sch, St, Sp?                
              1.  Olga geht in die       …    ule.

              2. Sie hat heute fünf        … unden

        3. Die   … üler   …reiben, lesen rechen   deut…     in der Deutsch…  unde.

        4  In der Pause     … ielen die    … üler   ver … iedene      …  iele.

        5.  Dann gehen sie ins     …  adion.

              6.  Sie treiben dort    … ort.
                      Es gibt viele Übungen, die auf die Entwicklung der orthographischen Aufmerksamkeit gerichtet sind,   Z.B:
          - das Unterstreichen der  komplizierten Rechtschreibung (sehen, stehen, Bäume);

             - das Schreiben der komplizierten Rechtschreibung mit anderer Druckschrift;

             - die Verwendung der zusammenfassenden Schemata.
               12) Bildet Wörter. Schreibt Substantive mit dem bestimmten Artikel:
                                sprechen                                                     …,…
       a) Ver         
   …             b)         …….
           
…,…                                                                         

                       …                                                   

…,…





         der Gelehrte





                    

-lehr-



   c) Taschen  
               ….                 
               …                  -tuch            

               …
13.   Wie lautet dieses Sprichwort? Schreibt es: 
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14. Bildet Wörter aus Silbern:
	Schu
	Lo
	del
	Zei

	chen
	Zim
	gin
	Möh

	ma
	ne
	vor
	Kind

	Be
	le
	re
	mer

	tung
	Na
	bei
	Sche


15. Bildet aus einem Wort viele neue:

            Klassenzimmer-  …, …, …,…,…      Wanderung- …, …, …
16. Erratet die Wörter mit Hilfe der ersten und der letzten Buchstaben:
                    T_ _ _l (Tafel), L_ _ _ _ r, D_ _ _ _ _ _ _ _ _ d, G_ _ _ _ _ _ _ _ _n
17. Verwandelt ein Wort in ein anderes:

	S
	a
	n
	d

	
	
	n
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18.  Ergänzt die Wörter – Reime:
a) nennen – kennen,  rollen- wollen, …

b) Eins, zwei, drei,
lieber Monat … .
Die Kinder spielen gern im Wald
Sommer, Sommer, komm doch …!

c) Alle Kinder wollen lachen

ihren Eltern Freude …

alle wollen glücklich sein
unter dem warmen...,

alle Kinder wollen bauen

mutig in die Zukunft …!

          19.  Ergänzt  die Tabelle mit Hilfe der  Wörter, die durch ihre orthographische Bedeutung gruppiert sind:
	Ah; äh
	eh
	Oh;öh
	uh;üh

	der Strahl 
	der Fehler
	der Sohn 
	die Uhr

	…………
	…………
	………….
	…………..


II  Übungen, die auf die Bildung der lexikalischen und grammatischen Fertigkeiten    orientiert sind:

                   1. Setzt passende Wörter ein:
                           a)    Ich… ein Eis. Was  ….. du?




Sabine ……. nach Leipzig.

Wie lange …. du? Ich ……. bis 9.00 Uhr.

Wir …… um die Wette.

 nehmen, geben, fahren, schlafen, laufen
                       b)    Ja, die Tochter heißt …, und der Sohn …. Hossein.

                                    Wir …… jetzt in Hamburg.

                                   Ich …… Hausfrau, und Hamid …… Kaufmann von Beruf.

                                   Was ….. ……. von Beruf? 

                      2.  Verneint  die Sätze:

Der Schüler geht  in die Schule.
Das Kind kauft ein Buch.
Frau Doris arbeitet als Verkäuferin in einem Kaufhaus.
Unser Dorf ist sehr schön und modern.

                 3. Setzt die nötigen Wörter in richtiger Form ein:
 1.   In der Deutschstunde …    die Kinder oft Bilder.

2. Heute …    Monika einen Brief.

3. Die Schüler …    Dialoge. Sie …    Aufgaben in ihre Hefte.

4. Die Stunde ist …   In der Pause …   die Lehrerin und die Schüler… 

5. Ein Schüler …   im Klassenzimmer.

6. Er …   die Fenster.

7. Er …    auch die Tafel sauber.

bilden, öffnen, machen, gehen, hinaus, schreiben, beschreiben, die Pause, zu Ende, bleibt (en)

4. Bildet Sätze. Gebraucht die Verben richtig:
1. Der Schüler, die Fenster, öffnen, und, sauber, die Tafel, machen.

2. Im Hof, in der Pause, die Kinder, spielen.

3. ein Bild, den Schülern, die Deutschlehrerin, zeigen.

4. beschreiben, das Bild, die Schüler, in der Deutschstunde gern.

5. sein, das Bild, und, schön, interessant.
5. Bildet Sätze aus dem gegebenen Wortmaterial. Vergesst dabei die Wortfolge nicht:

1.  Ich, lernen, allgemeinbildend, in, die Schule.

2.  Wir, unsere Bücher, legen, die Bänke, auf.

3.  Sie, an die Wand, ein Bild, hängen.

4.  Der Lehrer, an die Tafel, die Karte, hängen.

5.  Sie, ihr Buch, stecken, in die Schultasche.

6. Setzt folgende Sätze schriftlich fort:

- Ich soll in der Schule Deutsch lernen. Und du?

- Ich soll in der Schule Gedichte auswendig lernen. Und du?

- Ich soll noch heute diesen Brief beenden. Und du?

- Ich soll einen Text übersetzen. Und du?

7. Bildet den Dialog und macht den ähnlichen Dialog:

Gehst du gern in die Schule?                     Mein Lieblingsfach ist Deutsch

Wo liegt deine Schule?                              Ich soll in der Schule gut lernen,



                    
                            schreiben, Sport treiben.

Wie lernst du?



      Ja, ich gehe gern in die Schule.

Wie ist dein Lieblingsfach?                       Meine Schule liegt in der … straße.

Was sollst du in der Schule machen?        Ich lerne gut.

Was kannst du in der Schule lernen?        Ich kann in der Schule Mathe,          

                                                                  Deutsch und Englisch lernen. 

Was möchtest du werden?                        Ich möchte Lehrer werden
8. Welche Assoziationen  habt ihr beim Wort „Schule“? Malt einen Wortigel.
        Bildet Sätze:


 






                             

                                                                                


            9. Was macht  Spaß? Was macht  keinen Spaß? Bildet Sätze:
                                                                

                                                                                          

                                                                                   


                                                                                  

                                 

        10. Lexikal-grammatischer Test.
1. Seine Familie besteht … vier Personen.
a) von                                     c) über

b) aus                                      d) auf

2.  … sind Sie von Beruf?

a)wer                                     c) was

b) wie                                     d) wo

3. Sie arbeitet bei einer Firma … Dolmetscherin.
a) von                                     c) wie

b)  ----                                     d) als

4.  Meine Schwester ist … 3 Jahre älter als ich.
a) um                                       c) über

b) in                                          d) auf

5. Mein jüngerer Bruder lernt in der … Klasse.
a) sechs                                    c) sechsten

b) sechster                                d) sechste

6. Wir vertragen … sehr gut.
a) sich                                       c) uns

b) euch                                      d) mich

7. Wir besuchen häufig ….
a) alle unseren Verwandte     c) allen unseren Verwandten

b) alle unseren Verwandten   d) alle unsere Verwandten

8. Er hat ….
   a)  viele nahe Familienangehörigen  

   b)  viele nahe Familienangehörige 

   c)  viele nahen Familienangehörige

   d) viele nahen Familienangehörigen

9. Die Kinder haben sich … gestritten.
a) auf ein Spielzeug              c) für eine Spielzeug

b) wegen einem Spielzeug    d) um ein Spielzeug

10. Wo hast du … Sommer verbracht?
a) der ganze                           c) die ganzen

b) dem ganzen                        d) den ganzen

11. Ich verkehre … vielen Menschen.
a) unter                                  c) mit

b) von                                    d) seit

12. Das ist ein … von mir.
a) Bekannte                            c) Bekannten

b) Bekannter                           d) Bekanntes

13. Sie prahlt stets … ihren Leistungen.
a) mit                                      c) ----

b) von                                     d) über

14. Das sind unsere ….
a) Bekannte und Freunde         c) Bekannten und Freunden

b) Bekannte und Freunden       d) Bekannten und Freunde

15. Ich besitze … gute Kenntnisse in diesem Fach.
a) über                                        c) um

b)  ---                                          d) von

16. Sie sieht … eine Puppe aus.
a) wie                                         c) wenn

b) was                                         d) als

17. Die Eltern sorgen … ihre Kinder.
a) um                                           c) für

b) an                                            d) auf

18. Er hält nicht auf ….
a) seines Äußeres                       c) seine Äußere

b) seines Äußere                        d) sein Äußeres

19. Sie ist … Mädchen in der Klasse.
a) die schönste                            c) das schönste

b) ein schönstes                           d) eine schönste

20. … Unterschied …mir ist er klein von Wuchs.
a) im … von                                  c) vom … zu

b) zum … von                               d) zu … für

Diktate.

1.
Beispiele der Fehlersuchdiktate:
Diktat №1.
Wir schreiben das Dicktat.  Das ist eine schule. Die Schule ist neu. Die Schüler lert hier gern. Peter und Anna lehrt hier.

(4 Fehler)
                                                          Diktat №2.
Wir schreiben das Diсktat. Die Schule. Das sind eine schuler. Die Schule sind neu. Die Schüle lernen hir gern. Deter und Ana Lernen hier.

( 8 Fehler)

                                                         Diktat №3
                                                      Klassendienst

Das ist die klasse 7A zwei schüler haben heute klassendienst anna und peter anna schreibt das darum an die tafel peter holt noch ein stück kreide dann öffnet er das fenster peter wiseht den staub anna arbeitet fleipig alles ist in ordnung.
(19 Fehler)
 2. Hört das  Lied und setzt die gehörten Wörter ein:                  
                        Lied  « Letzte  Minute»                 Killerpilze
I
Heute ist …,
er ist so …, ist so …
und alles, was ich mir erhofft hat,
                                                            … du ein letztes Mal.
Leider ist es jetzt …   …,
wir hatten eine … Zeit

und ich weiß, dir … es wirklich …,
doch deine letzte Chance ist ....
R E F R A I N

Bitte gib mir noch

Eine letzte Minute,

‘ ne …  oder …,
Das wär mir jetzt egal,

Nimm …  ….  ein letztes Mal.

Eine letzte Minute,

Eine schlechte oder gute,

Das … mir jetzt egal,

Sprich nur mit mir … … …
…      letztes Mal!
II
Nicht mal ein letzter …,
die Welt mit einem Schlag total kahl,

nur … … ist noch da,

doch nicht mal sie macht mich jetzt....

Ein … … ist unbesetzt,

wie …  er war, merk ich jetzt,
ein Loch in meine … gerissen,

ich … … …, mir geht’ s beschissen.

R E F R A I N      

  Schöpferische Arbeit.        

                                          1.   Eine Weltreise
         Herr Kunze hat sehr viel Geld und isst sehr gerne und sehr viel. Eines Tages dachte Herr Kunze:“ Ich könnte eine Weltreise machen und in jedem Land die besten Speisen essen“.
        Er ist zum Reisebüro gegangen und hat gesagt:“ Ich möchte eine kulinarische Spezialitäten-Reise machen. Wo gibt es die besten Sachen zu essen?“ 

        Die Reiseberaterin hatte sofort eine Idee:“ Sie müssen unbedingt nach Italien fahren. Da gibt es die besten Spaghetti?”
          Also ist Herr Kunze nach Rom geflogen und hat dort Spaghetti bestellt. Aber……………… 

  Aufgabe:         Wie geht diese Geschichte weiter?
                         2. Stress im Urlaub

           Maxi ist ein Dackel. Er ist ein Hund von Miriam. Sie ist 14 und wohnt in Essen. Miriam und ihre Eltern wollen in diesem Jahr auf Urlaub nach Oberbayern fahren, dort gibt es hohe Berge und viele Seen.

            Die Familie fährt mit dem Auto 6 Stunden. Maxi fährt nicht gern Auto. Davon wird es ihm immer übel.

          Am ersten Tag macht die Familie eine lange Wanderung auf einen Berg. Maxi muss mitmachen. Er hasst lange Wanderungen. Am nächsten Tag muss er mit zum Baden gehen. Maxi hasst Wasser.

           Zu essen gibt es im Urlaub auch nichts Gutes: nur Schweinebraten mit Knödel. Maxi mag das auch nicht. Er soll sogar Salat essen. Schrecklich!
          Und am letzten Tag………….
          Aufgabe:          Vollendet diese Geschichte.
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Macht mir Spaß 


(keinen)
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